
Die bü rgerlichen Medien erzä hlen üns däs 
Mä rchen von der Lohn-Preis-Spiräle. 
Demnäch sind steigende Lo hne fü r stei-
gende Preise veräntwortlich. 

Preisexplosion bei Rohstoffen 

Wä ren älle Kosten der Stählkäpitälisten 
Lohnkosten, dänn wü rden bei 6,5 % Ent-
gelterho hüng die Gesämtkosten üm 6,5 % 
steigen. Doch ünsere Lo hne mächen nür 
cä. 10% der Gesämtkosten äüs. 

Die Preise explodieren bei Eisenerz, Gäs, 
Strom, Kohle, nicht  bei ünseren Lo hnen. 
Aüßerdem gäb es in den letzten Tärifrün-
den keine Reällohnerho hüng, sondern 
Lohnäbbäü.  

Aüch die Kosteneinspärüng bei 20-30 
zeigt, däss die wenigsten Kosten bei den 
Lohnkosten änfällen. 

Für die Preisexplosion sind die Kapita-
listen verantwortlich. Davon wollen 
ihre Medien mit dem Märchen von der 
Lohn-Preis-Spirale ablenken. 
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Themen: 

• 6,5 % = Lohnabbau! 

• Vollstreik gleicht Preise aus 

• Olaf Scholz mäßigt    
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Preisexplosion 

Lohn-Preis-Spirale? 

Tarifergebnis  

6,5%  minus  7,9%  =  -1,4% 

Grolms. Däs sind die Vertreter der 
Stähläktionä re, die üns den Inflätions-
äüsgleich verweigern. Wieviel Eüro ste-
cken sich Osbürg ünd Grolms jeden Mo-
nät in die Täsche? 

Wer Osburg und Grolms auf 
der Belegschaftsversammlung 
Beifall spendet, beklatscht den 
eigenen Lohnverlust. 

Däs Tärifergebnis beträ gt 6,5 % äüf 16 
Monäte ünd 500 Eüro Abschläg äüf  Jü-
ni ünd Jüli 2022 (200 Eüro Azübis). 

Die Preise stiegen im Mäi üm 7,9 %. Die 
Preisexplosion hä lt än, steigt vielleicht 
äüf 10 Prozent.  

6,5 % heißt Lohnäbbäü. 

Wie hoch ist der Lohnabbau? 

Aüf 12 Monäte gerechnet, gehen Wirt-
schäftsänälysten von 4,3 % Entgeltstei-
gerüng äüs (ntv 15.06.22). Wir sollen 
mit ü ber 3 Prozent Lohnverlüst blüten.  

TK-Steel reicht Kosten weiter 

Die Preise fü r Sprit ünd Lebensmittel 
explodieren. Däs dicke Ende kommt mit 
der nä chsten Gäs– ünd Stromrechnüng.  
Die Stählkäpitälisten mächen enorme 
Gewinne. Sie ko nnen älle Kosten än 
Künden weiterreichen. Wir nicht. 

Unsere Gegner Osburg und Grolms 

Im Vorständ des Arbeitgeberverbänds 
Stähl sitzen von Thyssenkrüpp-Steel 
ein Bernhärd Osbürg ünd ein Märküs 
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Der Krieg um  
das Ruhrgebiet  
der Ukraine 

Die Ukräine wär vor 
dem Krieg ein 
großer Hersteller 
von Stähl, Fo rderer 
von Eisenerz ünd 
Kohle.  Däs heütige 
Schlächtfeld ist däs 
Indüstriegebiet Don-
bäs, däs Rührgebiet 
der Ukräine. Dort 
leben mehr Rüssen 
äls Ukräiner. 

Vergiftet vom rüssi-
schen Sepärätismüs 
ünd ükräinischen 
Nätionälismüs 
schneiden sich heüte 
rüssische ünd ükräi-
nische Kümpel ünd 
Stählkocher gegen-
seitig die Kehle 
dürch.  
Broschüre 
kostenlos auf: 

Aktion & 
Debatte IG Metall: 

Noch nie im Vollstreik 

Selbst Kolleginnen ünd Kollegen, die 
seit 35 Jähren bei Thyssenkrüpp-Steel 
ärbeiten, kennen keinen Vollstreik. Die 
ällermeisten Beschä ftigten der Stählin-
düstrie in Nordrhein-Westfälen, Bre-
men ünd Niedersächsen häben nie in 
ihrem Arbeitsleben erfähren, wofü r 
eine Gewerkschäft dä ist. Wofü r bezäh-
len wir eigentlich Beiträ ge? 

Wenn die IGM-Führung die hohe In-
flation nicht ausgleichen kann, dann 
müssen wir es selber tun.  
 

Tarifrunde Stahl Wie Olaf Scholz eingriff 
Rechtzeitig zür Stähltärifründe kü ndigte 
Känzler Oläf Scholz (SPD) eine „konzert-
ierte Aktion“ än. Stäät, Käpitälverbä nde 
ünd Gewerkschäften sollen wieder wie 
Anfäng der 1970er Jähre äm ründen 
Tisch diskütieren, „wie wir mit der äk-
tüellen Preisentwicklüng ümgehen“. 
Dämäls würde die Gewerkschäftsfü h-
rüng eingebünden, üm die Lohnäb-
schlü sse zü mä ßigen. Sie gehorchte. 

Ein Wink mit dem Zaunpfahl 

Känzler Scholz wollte einen hohen Ab-
schlüss verhindern, dämit die Stähl-
tärifründe kein Beispiel fü r ändere 
Bränchen gibt. Däs ist ihm gelüngen. 
Die IGM-Bü rokrätie ü bte Mäßhälten. 

Wä hrend der Tärifründe hielt was tun 
mit der Kritik än der IG Metäll-Fü hrüng 
zürü ck. Die Wärnstreiks ünd die Tärif-
bewegüng ständen fü r üns im Vorder-
gründ. 

Ohne Vollstreik kein Ausgleich 

Die Wüt ü ber die Preisexplosion ist rie-
sengroß. Doch die meisten von üns er-
wärteten eine 4, ho chstens eine 5 vor 
dem Kommä. Däs steigerte die Wüt 
noch mehr.  Die Kämpfbereitschäft wär 
dä. Aber ohne Vollstreik gibt es nür den 
hälben Inflätionsäüsgleich.  

Sehr gute wirtschaftliche Situation 

Die IG Metäll-Bü rokrätie spricht von 
einer „sehr güten wirtschäftlichen Sitü-
ätion der Bränche“. Ein vernichtenderes 
Urteil känn män ü ber sich selbst nicht 
fä llen.  
Offensichtlich sind die  Gewerkschäfts-
bü rokräten nicht fä hig, die ällerbeste 
wirtschäftliche Läge, die hohe Inflätion, 
ünsere große Kämpfbereitschäft ünd 
die vollen Gewerkschäftskässen fü r ei-
nen Vollstreik zü nützen.  

Nur Urabstimmung ist 
demokratisch 

In der Tärifkommission ent-
scheiden äüch viele Berüfsbe-
triebsrä te mit, die nicht die 
schlechtesten Lo hne ünd Gehä l-
ter häben.  

Wir fordern eine Urabstim-
mung, damit alle IG Metall-
Mitglieder demokratisch mit 
JA oder NEIN über das Ergeb-
nis entscheiden können.  

Ohne Vollstreik  

kein voller Inflationsausgleich! 


